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Ein Buch gelesen


Gestern hat mich ein Buch gelesen.


Es stand viel in mir drin.


Danach hat es mich zugemacht und wieder ins Regal gestellt.


Ich protestiere.
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Der Anfang


Es beginnt, es geht los, der Anfang ist gemacht.
 

Ganz neu und noch rein, ein Zauber voller Macht.
 

Die Erwartung groß, doch die Erfahrung klein.


Kein Blick zurück, so muss es sein.


Ideen kamen bei Tag und Nacht. Es geht los, der Anfang ist gemacht.
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Der kleine Grüne und Ich


An einem schönen Tage, es war im Herbst, die Sonne schien und das Laub fiel langsam von den Bäumen, ging ich durch den Wald spazieren. Plötzlich blieb ich wie angewurzelt vor einer riesigen, uralten Eiche stehen. Ich traute meinen Augen kaum, was ich da oben auf einem der dicksten Äste sitzen sah. Derjenige, der diese Geschichte jetzt liest, wird mich wahrscheinlich für verrückt halten, aber sie ist wahr!


Da oben saß tatsächlich ein kleines grünes Männchen von etwa 1.20 m Körpergröße mit großem Kopf und großen runden Augen. Bekleidet war es nur mit einer Unterhose. Gedankenverloren saß es auf seinem Ast. So, wie es von hier unten aussah, schien es einer handwerklichen Tätigkeit nachzugehen.


Es hielt etwas in den Händen, an dem es herumwerkelte, ich konnte jedoch nicht erkennen woran.


Ich weiß heute nicht mehr, wie lange ich dort so stand und wie hypnotisiert auf die Kreatur gestarrt hatte.


Plötzlich neigte es den Kopf leicht zur Seite und schaute zu mir nach unten. Wir blickten uns geradewegs in die Augen und ich hatte das Gefühl, das Blut würde mir in den Adern gefrieren. Wir schauten uns eine Zeit lang an, als das Männchen mit einer für mich überraschend klaren Stimme fragte: „Was guckst du, was ist los?“


„Ich...Ich weiß nicht…“ begann ich zu stammeln.


„Kannst du dich nicht anständig artikulieren oder warum stotterst du hier so rum? Wie lange beobachtest du mich überhaupt schon?“ wollte der komische grüne Kerl wissen.


„Tschuldigung.“, sagte ich, nachdem ich meinen ersten Schrecken überwunden hatte und langsam wieder klar denken konnte.


„Ich kam hier des Weges und habe dich da auf dem Ast sitzen sehen und dich eine Zeit lang beobachtet. Sowas wie dich sieht man ja auch nicht alle Tage.“


„Sonst bist du aber noch ganz gesund?“ fauchte mich der Grüne an. „Hast wohl nichts Besseres zu tun.“ fügte er noch eingeschnappt hinzu. Langsam wich nun meine Angst vor dem, was ich sah. Mit etwas mehr Mut fragte ich neugierig: „Was machst du überhaupt auf diesem Baum und was hast du da in den Händen?“


„Na ich sitze hier oben und stricke einen Pullover. Ist doch das Normalste der Welt.“ antwortete er genervt.


„Für wen strickst du den Pullover?“ fragte ich daraufhin.


„Was geht dich das bitte an? Hatten wir mal ein Verhältnis, dass du mir so intime Fragen stellen kannst?“ antwortete mir die Erscheinung leicht arrogant.


„Verzeihung“, sagte ich, „ich wollte nicht persönlich werden.“ Das kleine grüne Männchen strickte weiter und machte auf mich den Eindruck, als ob es nur darauf wartete, dass ich endlich weiterlief. Aber das hatte ich nicht vor. Es entstand eine eigenartige Stille zwischen uns, die ich forsch unterbrach, indem ich ihm zurief: „Ich hätte mal ´ne Frage.“


„Was ist denn jetzt schon wieder?“ seufzte es genervt.


„Wo befindet sich dein Raumschiff und von welchem Planeten kommst du?“


Kaum hatte ich die Frage gestellt, wurde mir bewusst, dass das keine sehr gute Idee gewesen war.


Es legte sein Strickzeug auf seiner rot weiß gestreiften Unterhose ab und sah mich stirnrunzelnd an.


„Du hast wohl nicht mehr alle Tassen im Schrank und zu viele Science-Fiction Romane gelesen!“ schrie es empört.


Meine Angst war nun komplett verschwunden und es tat sich etwas in mir auf, dass ich als eine Art Angriffslust beschreiben würde. Ich wollte unbedingt wissen, was es mit dieser Erscheinung auf sich hatte.


Handelte es sich um einen Streich mit versteckter Kamera oder war ich einer Halluzination zum Opfer gefallen? Dieser Frage woll- te ich auf jeden Fall nachgehen.


„Wer von uns hat denn nicht mehr alle Tassen im Schrank? Immerhin sehe ich normal aus, habe Kleidung an und bin auch nicht grün! Außerdem klettere ich zum Stricken auch nicht auf einen Baum!“


„Ach ja,“ spottete die grüne Kreatur, „du denkst also, du seist normal? Das ich nicht lache! So einen wie dich habe ich noch nie gesehen.“


„Wieso, was ist mit mir? Ich sehe aus wie jeder andere.“ wunderte ich mich.


„Dazu möchte ich mich jetzt hier lieber nicht äußern. Auf so ein Niveau lasse ich mich nicht herab.“ Jetzt wurde ich richtig wütend. „Was denkst du überhaupt, wer du bist? Ich bekam es mit der Angst zu tun, als ich dich sah und habe allen Mut zusammengenommen, um nicht weg zu laufen. Aber du gibst mir nur blöde Antworten!“


„Stellst ja auch nur blöde Fragen.“


Ich wurde noch wütender, trat gegen den Baum, wobei ich mir am Fuß wehtat, warf meinen Regenschirm nach ihm und beschimpfte ihn als Möchtegern E.T. Doch das kleine grüne Männchen lachte mich nur aus, blieb ganz entspannt auf seinem Ast sitzen und ließ völlig gelassen seine Beine herunterbaumeln.


Auf einmal schämte ich mich meines aggressiven Verhaltens und entschuldigte mich bei ihm. Daraufhin machte es ein mitleidiges Gesicht und sprach mit beinahe liebenswürdiger Stimme: „Weißt du, ist schon okay. Irgendwie kann ich dich sogar verstehen. Nur weil du anders bist, bedeutet das noch lange nicht, dass du ein schlechter Kerl bist.“


„Aber du bist doch ganz anders.“ erwiderte ich kleinlaut. „Lassen wir das lieber, das führt ja doch zu nichts.“ sagte der Baumbesetzer.


„Trotzdem ist es nicht normal, dass du existierst.“ versuchte ich ein letztes Mal meinen Standpunkt klar zu stellen. Ich bekam keine Antwort, stattdessen rief es mir vom Baum herunter: „Wünsche dir noch einen schönen Tag.“ Dann wandte es sich wieder seelenruhig dem Stricken seines Pullovers zu.
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